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kurze» Zwischenräumen emjprechruder Nachlaß. Jede Nachiaßbewilltguug wird hiUfäMg bei
gerichllicher Beitreibung der Ln,« gengebühren. — Einfache Beilagen : Tausend9.50 Mark.
Anzeigen .Annahme : Größere Anzeigen uiüfseu am Tage vorher, kleinere bi« aller-
späleftens 1/»9 Uhr vormürag« an den Crfcheinuugrtagenin der Geschäftrstelle eingerroffen
sein. — Die Aufnahme von Anzeigen an bestimmien Tagen oder an bestimmter Stelle wird

tunlichst berücksichtigt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Geschäftsstelle:
Xdnigstein im Tamm«, Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44. 43. Jahrgang
Die Verfassungsänderung.

Berlin, 19. Sept. Den alliierten und assoziierten Regie¬
rungen wurde von dem deutschen Vertreter in Versailles
salgende Note übermittelt:

Die deutsche Regierung stimmt mit der in der Note der
alliierten und assoziierten Regierungen vom 11. November
dargelegten Auffassung überein, daß, soweit die deutsche Ver¬
fassung und der Friedensvertrag in Widerspruch stehen, die
Verfassung nicht vorgehen kann. Sie erklärte bereits, daß sie
in Konsequenz dieses Standpunktes und indem sie die von
den alliierten und assoziierten Regierungen verlangte Aus¬
legung des Artikels 80 des Friedensvertrages annimmt,
den Artikel 61 Abs. 2 der deutschen Verfassung als kraftlos
erachtet, so lange nicht der Völkerbundsrat einer entsprechen¬
den Aenderung der internationalen Lage Oesterreichs zu¬
stimmen würde. Sie hat nichts degegen einzuwenden, diese
Erklärung nunmehr in der Form abzugeben, die in der An¬
lage der Note vom 11. September vorgeschlagen wurde.
Zu diesem Zwecke versah sie den Unterzeichnetenmit der
gehörigen Vollmacht und wies ihn an, mit den Vertretern
der alliierten und assoziierten Regierungen wegen des Zeit-
punlles der Vollziehung der Erklärung in Verbindung zu
treten.

Die deutsche Regierung knüpft an die Ausführungen der
alliierten und assoziierten Regierungen noch ausführliche
Bemerkungen. Sie weist nach, daß die Aufnahme des
Artikels 178 in die deutsche Verfassung keinen Kunstgriff dar¬
stellt, sondern eine wohlbegründete notwendige Maßnahme.
Es seien hiernach irrige Voraussetzungen, die die alliierten
und assoziierten Regierungen zu den mit den ausdrücklichen
Erklärungen der deutschen Regierung in Widerspruch stehen¬
den Schlußfolgerungenbrachten, daß im Artikel 61 Abs. 2
eine Vertragsverletzung beabsichtigt war. Die deutsche Re¬
gierung weist diese Unter st ellung mit aller
Schärfe zurück.  Sie kann auch den ironischen, den
internationalen Gepflogenheiten nicht entsprechenden Ton,
womit die Note der Alliierten und Assoziierten die feier¬
liche Erklärung der deutschen Regierung behandeln zu dürfen
glaubten, nicht stillschweigend hinnehmen. Die Tatsache,
daß Deutschland den Krieg verlor,  gibt seinen
Eegnern nicht das Recht  sich einer Sprache zu be¬
dienen, die den Zweck haben soll, Deutschland vor

Welt zu verletzen.  Die deutsche Negierung
wird den Alliierten und Assoziierten auf diesem Wege nicht
lolgen. Die Herbeiführung des wirklichen Friedenszustandes
kann aber durch dieses Vorgehen der alliierten und asso¬
ziierten Mächte nur erschwert werden.

Poetische Rundschau.
Die nächste Sitzung der Nationalversammlung.

Berlin, 19. Sept. Wie die „K. V." hört, wird Präsident
»chrenbach die nächste Sitzung der Nationalversammlung
^den3 0. Septembernach Berlin  einberufen.

Personen , aber keinISYsternwechsel.
mz Berlin, 20. Sept. ReichswirtschaftsministerR o -

"ert Schmidt  wurde aus seinen Wunsch von dem von
jj!m mitverwalteten Amte eines preußischen Kommissars für

Volksernährung entbunden. Zu seinem Nachfolger
^urde der Unterstaatssekretär im Reichswirtschaftsmini-
stttium Peters  bestellt, der bisher schon bei der Tätig¬
et des preußischen Staatskommissars hervorragend beteiligt
®at- Die sachlich erwünschte Fühlung mit dem Reichswirt-
^astsministerium bleibt somit erhalten. Irgend ein Cystem-
^°chsel tritt nicht ein.

Sturmzeichen.
mz Berlin, 20. Sept. Laut „B. Z." berichten die „M.
N." über eine Geheimkonferenz revolutio-

arer Kommunisten  deutscher und russischer Natio-
Mät in Hof,  auf der das Kampfprogramm für den
hinter festgelegt werden sollte. Für die planmäßige Vor¬
eilung der großangelegten Umsturzbewegung war der

Meralstreik in den Industrien, die Zersplitterung und Ent-
^ssnung der Reichswehr und der Sturz der demokratischen

Gierung zugunsten einer kommunistischen Räteregierung
Want . In Leipzig sollte eine Zentralleitung eingesetzt

{0>ett, die später mit der Zentralstelle in Braunschweig
lamnienarbeiten sollte.

Reichswehr -Protest gegen die Faustrecht-Politik.
In G i e ß en legte die Reichswehr  feierlichstP r o -

t e st dagegen ein, daß die Unabhängigen  die Stadt¬
verordneten gezwungen haben, einen Beschluß auf Beschaf¬
fung von Waffen zu Sicherheitszwecken für nichtig zu er¬klären.

Die Kosten der Soldatenräte.
In der von der Reichsregierung der Nationalversamm¬

lung vorgelegten Uebersicht über die Ausgaben, die von den
Soldatenräten während der Revolution in den einzelnen
Befehlsgruppen verursacht wurden, fehlt auch die Festung
Mainz nicht. An Vorschüssen für die Mainzer Soldaten¬
räte sind 20 000M aufgeführt, die von der Gouvernements-
Intendantur ausgezahlt werden mußten, für die aber keine
ordnungsmäßigen Belegevorhanden  sind. Im gan¬
zen Bereich des ehemaligen 18. Armeekorps  betragen
die für die Soldatenräte entstandenen Kosten über IV-
Millionen Jt,  dabei ist diese Zusammenstellung, wie
die Regierung bemerkt, noch nicht einmal vollständig.

Neue Kohlenpreiserhöhungen.
Essen, 19. Sept. Die Ruhrkohlenzechen haben, wie die

„Köln. Volksztg." zu melden weiß, beim Reichswirtschafts¬
ministerium einen Antrag auf abermalige Erhöhung der
Kohlenpreise gestellt. Die neuen Preisforderungen
der Zechen belaufen sich auf 4 5 Ji für die Tonne Förder¬
kohle. Hiervon sind 25 Ji  als wirkliche Kohlenpreiserhöh¬
ung gedacht, während 20 Ji  einem Bestand zufließen sollen,
der zum Wohnungsbau für Bergarbeiter verwendet wer¬
den soll. Bei demK o ks p r ei s wünscht man sogar eine
Erhöhung um etwa 57.60 Ji  für die Tonne, was einschließ¬
lich Steuer eine Eesamtsteigerung von 12 Ji  ausmachen
würde. Das Reichswirtschaftsministeriumhat, wie die
„Deutsche Allgem. Ztg." schreibt, zu diesen Forderungen
bisher noch nicht Stellung genommen; es sei aber wohl mit
Bestimmtheit darauf zu rechnen, daß die Forderungen nicht
bewilligt werden. Vor allem neigt man auch im Reichswirt¬
schaftsministerium zu der Ansicht, daß die Kosten für die Er¬
richtung von Bergarbeiterwohnungen nicht den Kohlerr-
preisen zugeschlagen werden dürfen, wenn auch eine Preis¬
erhöhung in bescheidenem Maße sich nicht werde vermeiden
lassen.

Welt -Steinkohlensyndikat.
Paris , 19. Sept. Die hiesige NachrichtenagenturVas

Diaz meldet, daß der amerikanische Lebensmittelkontrolleur
dem Obersten Wirtschaftsrat den Plan für eine Jnternatio-
nalisierung der Steinkohlenerzeugungder Welt vorgelegt
habe. Er schlage vor, ein Weltsteinkohlensyndikat zu bilden.

Frankreich und Deutschland.
mz Berlin, 19. Sept. Der „Lokalanzeiger" meldet: Nach

einem Londoner' Telegramm besagt eine aus Paris einge¬
troffene Nachricht, daß die Franzosen mit großen
Einkäufen inDeutschland  beginnen, weil Deutsch¬
land das einzige Land sei, in dem die Valuta über Pari steht.

Der Prozctz gegen den Grafen Areo^
mz München , 19. Sept . Die Verhandlung gegen den

Grafen Arco  wegen Ermordung des seinerzeitigen Mi¬
nisterpräsidenten Kurt Eis ner wird dem Vernehmen nach
voraussichtlich im Oktober  stattsinden.

Die Gciselmörder erschossen.
mz München, 19. Sept. Das u r t ei l an den im Geisel¬

prozeß zum Tode verurteilten Personen wurde heute nach¬
mittag 4 Uhr im SttasoollstreckungsgefängnisStadelheim
durch Erschießen  vollstreckt. Zwischenfälle haben sich
nicht ereignet.

Amerikanisches Petrolenm für Deutschland.
mz Berlin, 20. Sept. Der „Voss. Ztg." zufolge traf

mit dem Tankleichter „Senator"  das erste amerikanische
Pettoleum nach dem Krieg, eine Menge von 15 0 0 t,
aus Rotterdam im Hamburger Hafen ein.

Ausländische Hilfe für deutsche Kinder.
Amsterdam, 19. Sept. Das holländische Rote

Kreuz  richtet einen Appell an das holländische Volk zur
Hergabe von Geldmitteln, um unterernährte deutsche Kin¬
der zu verpflegen.

Ncwyork, 19. Sept. Das Newyorker Komitee
des Hilfsausschusses für die Notleidenden in Deutschland hat
beschlossen, als erste Liebesgabe für 500000 M Milch an
die deutschen Kinder zu senden.

Marschall Joffre in Mainz und Wiesbaden.
Marschall Joffre  wird am 22. September in M a i n z

eintreffen. Am nächsten Tage wird sich Ioffte nach Wies¬
baden  begebey und von dort am 24. September rheinab-
wärts bis nach Bonn fahren.

General Mangin und Birkenseld.
Nach Anhörung beider Abordnungen aus Birkenfeld

gab General Mangin am Mittwoch denselben Mitteilung
von zwei Schriftstücken, die dartun, daß Oldenburg schon seit
langen daran dachte, Birkenfeld an Preußen zu geben. Der
General wandte sich mit Entrüstung gegen derartiges Han¬
deln, bei dem die Völker wie Herden angesehen werden. Er
will seine Hand nicht zu solcher Handlungsweise hergeben,
bei der die Provinz Birkenseld wie eine Ware behandelt
wird. Die Kommission drückte hierauf ihre Beruhigung für
die Zukunft aus ; vielleicht würden die Beamten unter der
neuen Regierung ihren Dienst nicht mehr versehen wollen.
Wenn das Reich die neue Republik nicht anerkenne, seien
große Unzuträglichkeiten zu befürchten. Der General ist der
Ansicht, daß die Herren die Gefahr übertreiben. Er will
keinen Schritt zürücktun und die gegebene Lage vernach¬
lässigen durch Wiedererichtung eines Zustandes der Dinge,
den niemand wünscht, selbst nach Ansicht aller Mitglieder der
zwei Kommissionen. Er wird keine Beamtenstreiks aus po¬
litischer Ursache zulassen und würde Strafmaßnahmen(Aus¬
weisungen) gegen diejenigen treffen, welche durch Aufgabe
ihres Dienstes dem öffentlichen Leben der Provinz Abbruch
tun sollten. Seiner Ansicht nach werden Neuwahlen zum
Landesausschuß, die in derselben Zeit erfolgen wie die
Wahlen, die in den verschiedenen Kreisen der besetzten Ge¬
biete stattzufinden haben, gestatten, aus der gegenwärtigen
Lage herauszukommen, indem sie allseitig vollständige Ga-
rantten geben und sich berufen auf den frei geäußerten Willen
der Einwohner. ,

Die Wahlen in Belgien,
mz Amsterdam, 20. Sept. Der „Telegraaf" meldet aus

Brüssel, daß die belgische sozialistische Partei unter der
Losung „Kampf um die Regierungsgewalt" in die Wahlen
gehen wird. Jeder Gedanke an eine Koalitionsregierung
wird abgewiesen. Die Hauptpunkte des sozialistischen Pro¬
gramms werden sein: Verstaatlichung der Kohlenbergwerke
und radikale Lösung der Sprachenfrage durch Erfüllung
der gesetzlichen Forderungen der Flamen.

Frankreich.
Paris , 19. Sept. Auf Befehl des Kriegsministeriums

ist die französische Friedensuniform mit Ausnahme des Käpi
abgeschafft. Somit wird die rote Hose durch die blaue
ersetzt.

Die Friedensbedingungen für Bulgarien.
mz Paris , 20. Sept. Havas. Die Uebergabe der Frie¬

densbedingungen an die bulgarische Delegation fand gestern
vormittag 10.20 Uhr im Ministenum des Auswärtigen statt.
Die bulgarische Delegation habe20 Tage  Zeit, um ihre
Bemerkungen vorzubringen.

mz Versailles, 21. Sept. Der größte Teil der bulgari¬
schen Friedensdelegätion unter Führung des Ministerpräsi¬
denten Theodoroff hat gestern spät abends mit dem Orient-
Erpreß Paris verlassen, um mit der Regierung in Sofia über
den Friedensvertrag zu verhandeln. Vor der Abreise er¬
klärte Theodoroff einem Vertteter des „Petit Journal", er
glaube nicht, daß die territorialen Friedensklauselnange¬
nommen werden könnten.

Die Grei gnlsse in Fiume,
mz Bern, 19. Sept. GeneralE a n d el f r o hat gestern

im Namen der Regierung einen Ausruf an das Freikorps
gerichtet, in dem die Uebergabe binnen 24 Stunden verlangt
wird, d ' A n u n n zi o griff darauf die Regierung neuer¬
dings mit den schärfsten Worten an und erklärte, daß er
sich lieber in Fiume begraben lasse, als nachgeben werde.

Minderertrag der italienischen Pott.
Bern, 17. Sept. Eine bemerkenswerte Erfahrung hat

man in Italien mit der vor einigen Monaten eingeführ¬
ten Erhöhung der Postgebühren gemacht. Anstatt des auf
40 Millionen Lire jährlich geschätzten Mehrertrags ergaben
die beiden ersten Monate bereits einen Minderertrag von
etwa sechs Millionen Lire.

Streik auch in Amerika,
mz Amsterdam, 20. Sept. Das Preßbüro Radio meldet:

24 amerikanische Eisen- und Stahlarbeitergewerkschaften
haben beschlossen, am Montag für den Achtstundentag in
den Stteik zu treten.



IoKa1nacl)ricl)te».
* Köuigstein , 22 . Sepi . Herr Gerichts -Assessor Lay.

mann  von hier , der säst 5 Jahre lang am h« l- » mt - g-rM
als Hilssrichter beschäftigt war , rst ab 1. Oktober zum
Amtsrichter  hier ernannt worden.

* Ueber den Verlaus der gestern nachmittag im »Nassauer
Hof " stattqefundenen Versammlung der Kriegsbeschädigten
und -Hinterbliebenen werden wir in nächster Nummer be-

^ * Die Besetzung der nebenamtlichen Kreisschulinspek
toren dmch Fachleute unterbleibt , wie die Wiesbadener Re¬
gierung , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen , mütellt
bis auf weiteres für den in Betracht kommenden Test uns res
Bezirkes da die französische Besatzungbehörde dre Aus¬
führung des diesbezüglichen Ministerialerlasses vom 30 . Mm
d. I . untersagt hat . ^ .

. Gewerbe- und Handelskammertag. Der Verband
Deutscher Eewerbevereine und Handwerkervereinigungen
hält am Sonntag , den 28 . September , in Darmstadt
seine 18. Hauptversammlung ab . — Zu dem 4 0. Ver¬
bandstag  des Hessen-Nassauischen (Mam -Rhemgau -)
Verbandes Gabelsberger Stenographen  der
vom 27 . bis 29 . September in Homburg  stattfmdet,
haben sich bisher allein 1000 Teilnehmer an den Wett¬
schreiben angemeldet . - Ebenfalls in H o m b u r g trrtt am
28 . September der 16 . B ezirk  s s chmr ed eta  g für
Hessen-Nassau zusammen . Von den Gegenständen der

die „Braunschweiger Landes -Ztg . berichtet, die Uitftb«
hängigen eine völlige Niederlage  erlitten.
In der Stadt B r a u n s chw e i g wurde der bisherige
Oberbürgermeister  gegen den Kandidaten der un¬
abhängigen mit überwältigender Stimmen¬
mehrheit wiedergewählt.

Schiffsunglück.
mz London , 21. Sept . „Evening News " meldet aus

Kirkwall , daß an der Küste von North Ponaldshay auf den
Orkney - Inseln  in der letzten Nacht vom SWrm
ein Dampfer  der White Star -Linie strandete.  Man
glaubt , daß sich 2000 Mann englische Truppen
aus Nordrußland an Bord befanden.

Äußer de,n bestbekä . nten _Kaiser Friedrich -Quelle
führe ich jetzt auch wieder das allbewahrte

Oberselterser lilineraiwasser
und nehme Bestellungen ^ für ^ etwaigen Winterbedarf sch»gr enrgegr^
. . i/ A. .+ »*« .. Flaschenbier - und Mrneralwasser-

, Handlung , Königstein , VauptNr,

r

Ifrael . Gottesdienst In der Synagoge ln Königstein.
Donnerstag und Freitag , den 23. und 28. September.Neufahrsfest.

Vorabend : Mittwoch 6.15 Uhr . Donnerstag und Freitag
morgens 7.30, abends 7.05 Uhr . Samstag morge ns 9 Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen.
_ . . . _ ^

Die bis jetzt noch nicht zur Abholung gelangten
Wallen werden am Donnerstag , den 2o. ds. MtS., nach¬
mittags von 3- 4 Uhr . bei Herrn Hausmeister Berninger
aus dem hiesigen Landratsamte ausgegeben . , Revolver,
Militärwafsen und Munition gelangen nickt zur Ausgabe.

Königstein I. T.. den 19. September 1919
Der Magistrat . I . B . : Kruhl.

. - - - - ... . w , Bekanntmachung
Hessen-Nassau zusammen . Von den Gegenständen der ^ Me  Fortführung der Brandkatastcr.
Tagesordnung dürften erwähnenswert ^ Reftr ^ e b Herren Bürgermeister werden ersucht, die bei ihnenTagesordnung ourpen . .
die Lage und Organisation des Schmiedegewerbes , über
Preisvereinigungen und Kalkulation im Schmiedegewer e,
ferner die Festsetzung von Einheitspreisen der wesentlichen
Schmiedearbeiten im Jnteressenbezirk.

. Ueber enorm reiche Fischfänge wird aus Hamburg
berichtet, die in der letzten Zeit auf den Kurhavener Mark
gebracht werden . Fänge von 80 bis 90 000 P ^ nd , erbeutet
von nur einem Dampfer , sind keine Seltenheit . Auch dä¬
nische Kutter bringen sehr starke Fange heran . Die deut¬
schen Dampfer haben jetzt mehr Kohlen erhalten , so daß m
den nächsten Tagen voraussichtlich keine Fangfahrzeuge mehr
stillzuliegen brauchen.

. Beim ersten Anheizen des Zimmerofens geht es rm
Herbst oft ohne große Rauchbelästigung nicht ab , weil viele
Hausfrauen dabei verkehrt zu Werke gehen . Hierzu. schreibt
Herr Bezirks -Schornsteinsegermeister Hemnch folgendes . HN
die Oefen sind im Lause des Sommers alle möglichen Ab¬
fälle geworfen worden , die man dann einfach anzündel un
meint , nun sei die Sache gemacht. Aber schon in der nächsten
Minute belehrt uns der aus allen Fugen dringende ,chad-
liche Rauch , der die ganze Wohnung anfullt und sich no ,
tagelang der Nase bemerkbar macht, daß wir einen kleinen
Fehler gemacht haben . Man verfahre also folgendermaßen
Vor allen Dingen wird der Ofen gründlich ausgeraumt
und innen und außen gereinigt (auch das Rohr ) Dann
macht man zunächst ein ganz leichtes Papier - und Holz êuer
an damit die Wände des Ofens , das Rohr und der Schorn¬
stein etwas vorgewärmt sind. Ist das der Fall , dann legt
man etwas mehr Holz zu und kann auch nun ewigen Koks
oder Nußkohlen — aber ja nicht zu mel — dazu geben.
Wenn diese abgebrannt sind, fülle man nach und kann nun
allmählich auch die kostbare Sommersammlung von Knochen,
Kwetschenkernen und dergl ., die vorher aus dem Ofen ge¬
räumt wurden , nach und nach zugeben . Von Rauchbelastig-
ung wird man verschont bleiben , aber sehr bald emen war¬
men Ofen und ein warmes Zimmer haben.

* Schneidhain , 22 . Sept . Bei der am Samstag hier
stattgefundenen V erst ei g er ung d e s Gemernde-
o h ft e s wurden sehr hohe Preise  erzielt . In Par¬
tien zu 25 Zentner ausgeboten , kostet hier der Zentner
Schüttelobst 40, 42 , 45 , sogar 47 Mark.

viv .
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die bei ihnen

aeftellte» Anträge , ivetche das Eingehen neuer Versicherungen
bei der Naffauischen Brnndversicherungc .anstalt oder die Er¬
höhung , Aufhebung oder sonstige Veränderung .bestehender
Versickerungen vom 1. Januar des nächsten Jahres an be¬
zwecken zu sammeln und baldtunlichst , spätestens aber
bis ẑum 21. Ostlover l. Js . hierher einzusenden.

Alle Anträge sind von den Betei igtcn schriftlich oder
zu Protokoll anzubringen und es muh -aus demselben be¬
stimmt zu ersehen fein , was der Antragsteller verlangt.
Unzulässig ist es daher' insbesondere:

a) Verzeichnisse hierher einzusenden, weiche nichts weiter
als die Namen der Antragsteller enthüllen, ^

b) rechtzeitig gestellte Anträge bis zum Rundgang auf' r * ... . önmitiHftnn allÄrnhvndmeNb) remueutn aeiteute ui* a«»»
zuheben und dann erst der Kommission auszuhandigen

Die Vorsitzenden der Schätzungskommisstonen sind imum«* ul iiron . mplrhf» aiir ÄusuuhlUL ber_ _ cjttjenoen un: «ujuyiuiBvu»*»»»»! m
Besitze von Formularen , welche zur Ausnahme der Oer-
sickerunasanträge benutzt werden können und inerden die¬
selben in Genwtzheit des § 9 ihrer Geschastsaniveisung den
Herren Bürgermeistern aus Verlangen zur Benutzung über¬
lassen Den Anträgen ist seitens der Herren Bürgermeister
eine Nachweisuna über diejenigen Gebaute beizusugen , be¬
züglich deren die Aushebung oder eme Reoislon der Ver¬
sicherung .vegen Wertminderung , daultcherMercknd -runa -.,,
oder seuergesährlicher Benutzung ohne den Antrag der Ver¬
sicherten einzutreten hat.

Wiesbaden , 4. 9. 19. ^ c. , .
Als 'aesetzltcher Vertreter der Rats . Braudversicherungoanstalt:1 Der Landeshauptmann.

Anträge aus neue Versicherungen bei der Nassauischen
BrandversicheriingSanstalt , oder die Erhöhung , Aushebung
oder sonstige Veränderungen stnd vom 10. lo . r^ klover
im Rathaus , Zimmer 2,  zu stellen.

Königstein , den 19. September 1919.
Der Magistrat. I . B . : Brühl.

findet diese
Woche am

Die Mutterberatung
Dienstag , den September.statt

Säuglingsfürsorge Königstein.

von nah lind fern.

Bekanntmachung für Falkenstein
Die Wählerliste

zur Vornahme der Wahl von 12 Gemeindeoerordneten liegt
vom 21. September bis einschliehlich 28. September 19(9
aus dem Bürgermeisterrmt während der Dienststunden für
Jedermanns Einsicht offen. Einsprüche gegen d,e Vollstän¬
digkeit oder Richtigkeit der Wählerliste sind rn der Zeit vom
21 bis einschl. 28. September 1919 bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schristlich anzubringen.

Falkenstein . den 19. September 1919.
Der Bürgerm erster °. Kaftelbach.

Frankfurt a. M ., 16. Sept . Dem Jesuitenorden wurde
seitens der Stadtverwaltung die Genehmigung erteilt , hier
eine Niederlassung zu errichten.

Limburg . Im Hofe der Postprüfungsstelle wurde ein
Schieber,  der sich den Anordnungen des Postens mcht
fügen wollte und gegen diesen zuletzt tätlich vorging , e r -
schossen.  Bei dem Schieber fand man mehrere tausend
Zigaretten und eine größere Barsumme . — Der seitherige
stellvertretende L a n d r a t . Negierungsassessor S che 11 e n.
wurde vom Kreistag der Staatsregierung zur endgültigen
Ernennung vorgeschlagen.

Montabaur , 19. Sept . Die amerikanische  Ge¬
richtsbehörde verurteilte 26 Personen zu Geldstrafen
von 50 bis 200 Jt,  weil sie es unterlassen haben , Dünger¬
haufen  aus dem Ort zu entfernen oder fliegen- und
geruchssicher zu bedecken.

mz Karlsruhe , 20. Sept . Zum Oberburgermei-
st e r von Karlsruhe wurde mit 91 gültigen Stimmen der
bisherige Mannheimer Bürgermeister Dr . Julius Fi nt er
gewählt.

Hepfel -Versteigerung.
San OK bs. fis .. nachDonnerstag , den 28. September ds . Is .. nach¬

mittags 3 Uhr, werden die Aepfel herGemeinde Altenhain
etwa 10» zentner Kelteräpfel

auf dem Gemeindezimmer daselbst öffentlich meist¬
bietend versteigert.

Alienhain , den 20. September.
Der BurgermeiUer .: Glzenheimer.

Augenarzt
San.-Rat Dr . med . Rich .lSolm
Direktor der Frankfurter Augenheilanstalt

wohnt jetzt:

Frankfurt am Main
Westendplatz 34

(Ecke Feuerbachstrasse)
Spree hs ’t’unden | von 12—1 und 3 5 Uhr.

Telefon): Taunus 1796.

500  bis 600  Zentner
frisch geschüttelte Kelteräpfel.
sowie 10 dis 15 Zentner Speierling

ege» Kaffe lieferbar Frankfurt zu kaufen gesucht.

Philipp Ihanb. Frankfurta. lil.,
neue Rothofstratze 28 , Kernsprecher Hansa 90 «t.

Hetzte Nachrichten
Heimkehr.

mz Mannheim , 21. Sept . Heute vormittag 12 Ilhr traf
er zweite Transport deutscher Kriegsge-
a n g e n e r in dem Durchgangslager Mannheim ein . Es
oaren 1225 Mann , die aus einem amerikanischen Ge-
ingenenlager bei Dijon kamen.

Wahlniederlage der Unabhängigen,
mz Braunschweig , 21. Sept . Bei den heute in Braun-

chweig-Wolfenbüttel -Blaukenburg -Helmstede und Bad Harz-
urg vorgenommeneu Magistratswahlen  haben , wie

rennholz
Grotze Posten

Buchen-, Lichen-, Kiefern¬
scheitholz häuft

Siegfriedwerk Wiesbaden
Abteilung Ludwigshafen a. Rh.

Ein sechs Monate alter

Wolfshund
abzugeven

Billa Aurora .'Königltsin.
A vendre:

Chien-loup

Ordentliches , sauberes"

§Mädchen>
hn« Höhen erlernenkann das Nähen erlernen

hxj Frl . Elisabeth Heber,
Leilerbahnweg  y . Köniastei».
Selbst
ständ.

kge  de six mois.
Königstein , Villa Aurora.
Schwere  Hannoveraner

Ferkel
und

Elllttßsltjlkttiik

Mädchen
gesucht . |

an ersr . in der Grschästsstelle.

Suche für sofort od.späterin kinderlos . Etagen-
Haus halt

^Mädchen

einaetruffen bei
Fritz Himmelreich»
Lschvorn,  Ccl . Bad Soden 53.

Suche Wohnung
per sofort oder l . Oktober
2 — 3 »immer , Küche u Maus.
Schnell.  Billa Gans,
Kön i'gst ein.  im Taunus.

Ein tlnus
mit 6 Zimmern , Küche, Bad
und Garten zu  verkaufen

Näheres:
Müstlweg 4, sisalkeiistein.

Bode-Einrichtung
zu verkaufen«

ft^ alleS, das selbständ. kochen
kann , Waschfrau vorhanden,
/imtsgeriobtsrat Meschede,
Kbninstein , Limburaerstr . 17.

Dienstmädchen
sür sofort gesucht.

I . Ickstadt . niederntiausen,
Bahnhofstr . 109, Telefon 55.

Zuverlässiger =

Zdtungs
1 S* tijfSiiW

für Falkenstein gesucht
. .Taunus -Ieitust .g"

Königstein.

Köviastein , Pinqlmtrasse 3'_.

NonüIeMngen
in allen Grützen und

bester Ausführung empfiehlt
Heinrid , Weidmann,
Eronberg Am Bahnhof.

Flaschen
verschiedener Grütze,

das Hundert zu 8 M -,
hat abzugeben Derslahen,
Haus Liwpurg , Königstein.

gibt S junge«
Herren

Tanzunterricht
in modernen Tänzen-
Ang .unt .9.27 a.d.Geichäitssh

Ä.erjenige , ivelch. nur gest
im „Nassauer Hof ,n
der Versammlung der

Kriegsbeschädigten meinen
steifen Hut

vertauscht«, w ersucht, deuiet^
unverzüglich Klosterstr. 4 Hast.
abzugeb .-da der belr . Herr er>
könnt ist und andernsalls ge¬
richtlich vorgeganaen wir».

Starke

WeidcnHörbe
grau , halbweitz , mit Griffen
und Henkeln , verschiedener
Grützen , mit Bodeurand , von
Mk . 3 50 n» per Stück avrug.
Miiih .WiNas . Kelkheim.

Tafel-
E0- u. Einmnm-Birnen
verkauft franrvoi ' nsils,
Heintürckenstr.. RüuigilÄi
Ein guterhaltenes o>- " kues

Herrenrao
_Anaeb.

Möbel-Ankauf!
Bin stets Käufer

guterhalt.Möbelstücke,Schlaf¬
zimmer,Speisezimmer, Herren¬
zimmer, Pianino, Stutzflügel,

Kassenschränke.
Zahle zeitgemässe Preise ged en

sofortige Kasse

August Reininger, Wiesbaden,
Wellritzstrasse 37 .' . Fernspr. 610
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